
893

nicht oft vor  ommen, daß ⁰ viele Zeit darauf verwenden kann Nichts
deſtoweniger iſt das Buch Mareobnes 3U hegrüßen. arheit, überſi
Darſtellung und Einteilung, kritiſche Würdigung der einzelnen Syſteme,
E verſtändliches Latein ſind Vorzüge, die das Buch auszeichnen. Es iſt
darauf Bedacht genommen, die Beziehungen der einzelnen Syſteme
einander aufzudecken, wodurch eine Art Pragmatismus iun das Buch hinein⸗
ommt Sehr ſympa berührt ES, daß die eutſche Literatur eißig benützt
wird, wenn auch natürlich keine vollſtändige Literaturangabe geboten iſt
Angezeigt bare C5 vielleicht, bei den bedeutenderen Philoſo

en
eine Ausgabe ihrer erte ausdrücklich angegeben würde, ebenſo beim Zi
tieren, nach welcher Ausgabe zitiert ITrd 2  2 erwarten die weiteren
Bände des Werkes mit großer Spannung.

PeſchMautern (Steiermarp).
De cognitione sensuuUI externorum. Inquisitio psychologico-eri-
teriologica Cirea Reallsmum Criticum t Obiecetivitatem qualitatum
gensibihum. Auctore J08 Tre IN Collegio Anselmi
de Tbe Philosophiae professore. Romae, Descelée t S06li, Editores
Pontificli. 8 ù 98 Fir 1.25

Eine intereſſante Schrift! Wenn man ſe Thomiſt iſt, tut 5 emnem
mlich wohl, einmal einen Thomiſten über die Sinneserkenntnis reden
3 hören Es zeigt ich klar, daß der Thomismus nrit Einwänden des
modernen Realismus glänze fertig werden kann Und das ohne Kon
zeſſionen und ohne daß immer wieder Gewalt anwenden muß, wie

der Realismus tut Die Frage iſt 10 heute brennend und wird namentlich
vo ſeiten der Phyſiker als ihre Domäne betrachtet, obwohl die Phyſik
die Erſcheinungen ur regiſtrieren, niemals Aber QAus ihren Urſachen erklären
kann; dies iſt Sache des Philoſo

en un Gredit iſt wohl in hervorragendem
Maße autoriſiert, über emn ⁰ aktuelles Thema 3 chreiben Es iſ NUL 3
bedauern, daß die Schrift ateini abgefaßt iſt; der erfaſſer räg ſich jedo
mit der ſicht, emne eu Bearbeitung folgen laſſen, vaSs M In
ereſſe der Verbreitung des u wünſchen Are Wer ſich in der
Frage der Sinneserkenntnis ein objektives Irteil ilden will, der muß die
Schrift Gredts leſen!

Mautern (Steiermarf).
10) Liberalismu und Chriſtentum. Von Albert Maria Weiß O. Pr

M  (it dem Anhang „Rückblick auf eine Lebensarbeit den Liberalismus“,
ferner dem ni un einer Handſchriftprobe des Verfaſſers U.

420) Trier 1914, Petrus⸗Verlag. 10 M 4.50; geb un Halbpergam.
M

(V Verfaſſer zennt das vorliegende Uch ſein letztes Werk, vo n
dem Sinne, daß damit der Oeffentlichkeit Abſchied nehmen und die
Feder niederlegen vill. Deshalb entſchlie ſich auch, Üüber  1* ſeine chrift
ſtelleriſche Tätigkeit Rechenſcha 3u geben und mitzuteilen, te 5 dieſer
Tätigkeit und I  un ſeines weiten Arbeitsfeldes gekommen iſt Es wird
indeſſen der göttlichen Vorſehung abhängen, ob de greiſen Verfaſſers
(danten auch Gottes Gedanken ind und ob dem wackeren, unermüdlichen
Kämpfer für die heilige Sache Gottes die erſehnte Ruhe etzt chon beſchieden
ſein ird Jedenfalls vürde das Buch ennen würdigen Schlußſtein mM lite
rariſchen Gebäude, das EL aufgeführt hat, bilden. Aber tr I. überzeugt,
daß die Flamme ſeines Geiſtes auch nach außen E lange rennen und leuchten
wird, oblange der Herr des Lehens ſie erhält.

Das Buch zerfällt in zwei IH½  Te  ile Der erſte Teil handelt Liberalismus
un ſeiner Stellung Jum Chriſtentum, Pte ?L leiht und ebt und fortwirkt bis


